
 

 

 

 

 

 

 

Tarifeinigung mit dem Land Hessen 2011 
 

Ab 2012 mehr Geld für Beschäftigte im Unterhaltungs- und 
Instandsetzungsdienst der Straßen- und Verkehrsverwaltung – 

25€ Gefahrenzulage und pauschalisierte 
Erschwerniszuschläge von 20€ bzw. 35€ monatlich 

 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
obwohl die Tarifvertragsparteien ver.di und Land Hessen am 05. April 2011 im 
Einigungspapier einen Grundsatz zur Gefahrenzulage für Beschäftigte im 
Außendienst der Straßen- und Verkehrsverwaltung vereinbart haben, war es 
ein hartes Stück Arbeit und bedurfte einiger Verhandlungsrunden, um zu einem 
durch Tarifvertrag geregelten Ergebnis zu gelangen. Der Durchbruch dazu 
konnte in einer intensiven Verhandlungsrunde am 09.09.2011 im Hessischen 
Ministerium des Inneren und für Sport erzielt werden. 
 
  
 

Von Links: Thomas Schenk, 
Fachbereichsleiter Bund und 
Land, ver.di Hessen; Tanja 
Eichner (HMIuS); Willi Donath 
(Tarifkommission ver.di Hessen); 
Dr. Michael Bruder (HMWVL) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und so lautet das Ergebnis: In einem neuen § 50 TV – H wird eine 
Sonderregelung für Beschäftigte im Sinne des § 38 Absatz 4 Satz 2 im 
Unterhaltungs- und Instandsetzungsdienst des Außendienstes der Straßen- 
und Verkehrsverwaltung aufgenommen. Danach erhalten Beschäftigte in 
Straßenmeistereien (SM) und Autobahnmeistereien (AM) in den sieben 
Berufsgruppen „Kolonnenarbeiter/in, Gärtner/in, Kraftfahrer/in, Streckenwart/in, 
Kolonnenführer/in, Schlosser/in, Verwalter/in des Gerätehofs“ ab dem 
01.01.2012 kalendermonatlich eine Gefahrenzulage in Höhe von 25 Euro.  
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Ferner treten an Stelle der Lohnzuschläge nach den Abschnitten A und M des 
Zuschlagkatalogs nach § 29 MTL II kalendermonatlich ein pauschalisierter 
Erschwerniszuschlag für Streckenwart/in und Verwalter/in des Gerätehofs 
(Gruppe 1) in Höhe von 20 Euro und für die Kolonnenarbeiter/in, Gärtner/in, 
Kraftfahrer/in, Kolonnenführer/in und Schlosser/in (Gruppe 2) in Höhe von  
35 Euro. Straßenwärter/innen sind überwiegend Beschäftigte der Gruppe 2. 
Die pauschalisierte Erschwerniszulage und die Gefahrenzulage werden 
monatlich entrichtet, sofern nach dem Beschäftigungsverhältnis im 
Geltungsbereich des TV-H ein Anspruch auf Entgeltleistungen besteht. 
Durch die Pauschalisierung der der Erschwerniszuschläge nach altem 
Tarifrecht entfällt ab 2012 die sogenannte „Spitzabrechnung“. Klarer Vorteil: 
Das monatliche Entgelt ist für die Beschäftigten besser planbar und stetig. 
 
Durch dieses von ver.di in den Verhandlungen durchgesetzte Verfahren und 
die zugrunde gelegte Berechnungsweise für die Pauschalisierung der bisher 
individuell errechneten Erschwerniszuschläge wird zudem sicher gestellt, dass 
ab 2012 im Gesamtvolumen mindestens der Durchschnitt der Zulagen aus den 
Jahren 2008, 2009 und 2010 ausgeschüttet wird. 
 
ver.di bewertet: 
> Wort gehalten – Beschäftigte der SMen und AMen erhalten eine 
monatliche Gefahrenzulage (25€)  
> Pauschalisierung der Erschwerniszulagen sichert den Beschäftigten die 
Ausschüttung der Beträge zurückliegender Jahre ab 2012 
 

Mitgliedschaft in ver.di lohnt sich! 
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